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Strategische Asset Allocation  
in turbulenten Zeiten

1	 Wie bewerten Sie die aktu-
elle Kapitalanlagesituation 
für Versicherungen? 

Durch den Zinsanstieg, in Verbindung 
mit der für Versicherer typischen, 
langfristig ausgelegten Kapitalanlage, 
kommt es zu Bewertungslasten in der 
Rentendirektanlage. Die vielen geo-
politischen Risiken in jüngster Vergan-
genheit hatten darüber hinaus in den 
Renten- und Aktienmärkten eine hohe 
Volatilität zur Folge. 

Wir haben die strategische Asset 
Allocation deshalb so aufgestellt, dass 
wir diese Volatilität erfolgreich managen 
und dennoch angemessene Erträge 
erwirtschaften können. Neben Ertrags- 
und Risikokennzahlen haben wir beson-
ders die Liquidität im Blick. 

Durch eine breite Diversifikation  
der Kapitalanlagen in Zusammenhang 
mit der Erweiterung von zwei neuen 
Kapitalanlagensegmenten für die ALH- 
Gruppe sind wir aktuell und auch für 
künftige, turbulente Zeiten gut aufge-
stellt. 

Durch unsere Allokation in Private 
Markets stellen wir die zusätzliche 
Vereinnahmung von Illiquiditäts- und 
Komplexitätsprämien sicher.

2 Welche Herausforde
rungen ergeben sich 
daraus für die SAA? 

Das Geschäftsmodell der ALH Gruppe 
ist mit dem Schwerpunkt private Le-
bens- und Krankenversicherung sehr 
langfristig ausgelegt. Oft begleiten wir 
unsere Kunden von der Geburt bis 
zum Tod. 

Entsprechend dieser langfristigen 
Verpflichtung blicken wir auch auf die 
Aufstellung unserer Kapitalanlage.

Die strategische Asset Allocation ist 
für uns deshalb eine langfristige stra-
tegische Positionierung, die gerade 
in herausfordernden Zeiten mindes-
tens einmal pro Jahr auf Plausibilität 
und Aktualität überprüft werden muss. 
Insbesondere höhere bzw. hohe Vola
tilitäten in Marktsegmenten können 
dabei Änderungen in der strategischen 
Asset Allocation bewirken. 

Wir verfolgen deshalb das Ziel, die 
Volatilität in den Public-Märkten durch 
die Anlagen in den Private Markets zu 
begrenzen. 

Unter dem Gesichtspunkt einer weit-
gehend stabilen Bewertung tragen 
Investitionen in Private Markets positiv 
zu unserem Risikoprofil bei.

3	 Wie balancieren Sie  
die Risiken liquider 
Assetklassen und die 
der Private Markets? 

Unseres Erachtens besteht die Her-
ausforderung insbesondere in einem 
umfänglichen und aktuellen Liquidi-
tätsmanagement. Dafür steuern wir 
die Liquidität unserer Kapitalanlagen 
im Gesamtportfolio mit engem Blick 
auf die Passivseite und richten es op-
timal hinsichtlich liquider und illiquider 
Anlagen aus, um jederzeit unser Ver-
sprechen gegenüber unseren Kunden 
einhalten zu können. Die geringere 
Liquidität in den Private Markets wird 
durch entsprechende Prämien aus
reichend vergütet. 

Die Herausforderung besteht da-
rin, dass dies für jede einzelne Ge-
sellschaft und für die ALH Gruppe als 
Ganzes berücksichtigt werden muss.

Planungsprozesse, die das ent-
sprechend beachten, haben wir im 
Rahmen des Asset-Liability-Manage-
ments aufgesetzt.

Wir streben einen möglichst hohen 
Ertrag bei Einhaltung unseres Risiko- 
appetits aller interner Risikolimite  
sowie jederzeitig vorhandener Liqui
dität an. 
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